
Betreff: Fwd: GEJ.09_039: Jakobus fragt nach der Bedeutung der Erweckung des Jünglings
Von: Silvia Ohse <info@adwords-texter.de>
Datum: 08.01.2013 04:35
An: Silvia Ohse <info@adwords-texter.de>

-------- Original-Nachricht --------
Betreff:GEJ.09_039: Jakobus fragt nach der Bedeutung der Erweckung des Jünglings
Datum:Mon, 31 Dec 2012 04:33:55 -0500 (EST)
Von:GerdFredMueller@aol.com
An:OffenbarungenZdW@yahoogroups.de

Kopie (CC):info@adwords-texter.de

Liebe Liste,
 
der vom Leibestod erweckte junge Mann hat erfahren, wie großartig es sein kann, die Liebe Gottes so mächtig am
eigenen Leib zu erleben und wünscht sich, dass es allen Menschen so ergehen möge wie ihm. Und die Antwort von
Jesus lautet: 
 
(GEJ.09_038,07] So man euch aber irgend zur Rede stellen wird, da werde schon Ich euch die Antwort in
den Mund legen, – und wahrlich, man wird euch auf tausend nicht eins zu erwidern imstande sein. So Ich

euch auch noch diese Versicherung gebe, da könnet ihr in Meinem Namen jedem Kampfe,
der euch irgend erwarten dürfte, schon ganz mutvoll ins Angesicht schauen.
Denn in dieser Zeit wird die Ausbreitung Meines Reiches unter den Menschen
Gewalt brauchen, und die es werden haben wollen, werden es auch mit Gewalt
an sich reißen müssen! Doch der sichere Sieg wird darum nicht schwer zu erkämpfen sein, weil Ich
Selbst als der mächtigste Held den Kämpfern um Mein Reich alle Hilfe werde angedeihen lassen! –
Verstehst du auch das?“ 
 
Nach diesem Gespräch des Jünglings mit Jesus (Kapitel 038) folgt nun die Frage des Jüngers Jakobus, welche
Bedeutung die Erweckung des schon tot gewesenen jungen Mannes für die allgemeine Betrachtung und das
generelle Leben hat; siehe dazu das eingefügte Kapitel 039.   

[GEJ.09_039,01] Nach diesen für einen Jüngling sehr geistvollen Worten, über die sogar alle Meine Jünger
sehr erstaunten, sagte Mein alter Jünger Jakobus der Ältere: „Herr und Meister! Du weißt es, wie selten ein
Wort über meine Lippen kommt; doch hier fühle ich einen eigenen Drang im Herzen, auch einmal ein paar
Worte zu reden, so Du mir solches gestatten wollest.“
 
In der Gruppe der 12 Jünger Jesu ist Jakobus der Ältere der jüngste der fünf Söhne des Joseph. Dieser ist
einige Jahre älter als Jesus und hatte die Aufgabe, das Jesuskind zu hüten, wenn Maria und Joseph wegen
ihrer vielen Arbeit im Haus und Beruf abgehalten waren. Jesus und Jakobus waren zusammen mit den weiteren 4
Söhnen des Joseph alle Zimmerleute bei Joseph. Als dann Jesus im Alter von 30 Jahren Seiner Berufung folgte und
Seine Lehr- und Wanderzeit begonnen hat, ist dieser Jakobus spontan mit Jesus auf die Wanderschaft
gegangen und wurde Jünger des Herrn. Für Jesus ist dieser Jakobus ein "alter Jünger" und an Jahren auch älter als
der andere Jakobus in der Gruppe der 12 Jünger Jesu (als Gruppe "Altjünger" genannt).
 
[GEJ.09_039,02] Sagte Ich: „Mein lieber Bruder (Jakobus der Ältere)! So Ich nicht wollte, daß auch du einmal
unter Menschen redetest, da hätte Ruhe dein Herz wie immer; also aber will Ich, daß auch du einmal redest,
und so öffne du nun nur den Mund und rede, was dir dein innerer Sinn (das Gemüt) geben wird!“

[GEJ.09_039,03] Hierauf erhob sich Jakobus und sprach: „Schon stark über zwei Jahre waren wir in schon
gar vielen Orten und Landen mit Dir und waren Zeugen von den schon nahe zahllos vielen Wundertaten,
die Du mit Deinem Willen verrichtet hast, und hast auch uns die Macht gegeben, in Deinem Namen die
Kranken zu heilen und die Besessenen von ihren bösen Geistern zu befreien; kurz und gut, so jemand das
alles, wovon wir Zeugen waren, in Bücher schreiben würde, so würde er damit wohl in hundert Jahren
noch lange nicht fertig werden, und der Verstand der noch so weltweisen Menschen würde den Sinn
solcher Schriften auch nicht fassen und begreifen. Doch diese Deine Tat hier in Nahim hat mich nun ganz
besonders erregt, und ich gestehe es hier ganz offen und sage: Hinter dieser Deiner Tat scheint ein ganz
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besonderer, tief geistiger und prophetischer Sinn zu liegen.
 

Das zeigt, dass sogar die 12 Jünger vor dem Osterereignis (der Auferstehung
Jesu) noch sehr im Unklaren darüber waren, wer Jesus in Wahrheit ist. 

[GEJ.09_039,04] Es liegt da wohl am Ende hinter jeder Deiner vielen Lehren und Taten ein tiefer geistiger
Sinn verborgen, und ich selbst habe mir schon so manches ganz geheim bei mir enträtselt; aber hinter
dieser Deiner Tat scheint nach meinem Gefühle etwas ganz besonders Großes und für die Zukunft sehr
Wichtiges verborgen zu sein, und mich dürstet nun ganz mächtig danach, von Dir auch nur so einige Winke
zu überkommen, wohin sich diese Deine Tat als weissagend wendet (hinzeigt)! “

 

[GEJ.09_039,05] Sagte Ich: „Du hast recht geurteilt, Mein lieber Bruder Jakobus, der du schon von Meiner
diesirdischen Geburt an stets um Mich warst und somit auch von gar allen Meinen diesirdischen Schritten,

Tritten, Worten und Taten ein treuer Zeuge warst, nun noch bist und auch bleiben wirst. Hinter dieser
Tat (Erweckung des Jünglings vom Leibestod) steckt freilich wohl etwas ganz
Besonderes; doch das, was dahinter verborgen ist vor den Augen der
Menschen, ist für den Menschenverstand, wie er jetzt besteht, und für den
euren nicht wohl faßbar.
 

Das so aufschlussreiche Werk "Jugend Jesu" der Neuoffenbarung, von Jesus Seinem
Schreiber Lorber diktiert, wird auch "Jakobus-Evangelium"  gennant: hierauf  nimmt
Jesus Bezug mit der oben unterstrichenen Bemerkung im Text von GEJ.9_039,05.

[GEJ.09_039,06]  Ich sehe in Mir freilich die ganze, nie endende Ewigkeit enthüllt
und somit auch das als eine schon vollendete Tat, was hinter dieser Meiner Tat
verborgen ist; aber euer Geist kann, wie nun noch in seiner Kindheit, das nicht
schauen und fassen.
 

Was Jesus auf Erden gewirkt und bewirkt hat, das hat Gültigkeit im gesamten
Kosmos und ist nicht nur für den kleinen Planeten Erde bestimmt und gültig,
sondern für alle Menschenwesen auf den Sonnen und Planeten.
 

Deshalb kann die Bedeutung und die Reichweite der Erweckung des
Jünglings zu Nahim - gerade noch rechtzeitig vor seiner Grablegung und
schon drei Tage nach seinem Leibestod - von uns Erschaffenen nicht
ausreichend beurteilt werden. Es fehlt uns Menschen bei weitem die
Übersicht und die Einsicht hierzu. 

[GEJ.09_039,07] Weil du aber schon so ein geheimer (in die Geheimnisse hinein) Denker bist und auch selbst

begreifst und fühlst, daß Ich nichts tue, was da nicht für die ganze Unendlichkeit und
Ewigkeit eine wohlentsprechende Bedeutung hätte, und du nur so einige Winke für dich
von Mir haben möchtest, da kann Ich dir denn auch einige Winke geben, und so höre!

[GEJ.09_039,08] Siehe, warum Ich Selbst als ein Menschensohn in
diese Welt gekommen bin, das habe Ich euch und auch gar
vielen andern Menschen nur schon zu oft mit steter
Hinweisung auf die Propheten kundgetan und habe das
hier früher (davor) wieder berührt. Ich habe euch aber auch
schon sattsam gezeigt, welchen Verlauf in den künftigen
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Zeiten diese Meine Lehre, die da ist eine wahrhaft von Mir
Selbst neu gegründete Kirche, unter den Menschen
nehmen wird. Das habe Ich euch in Jerusalem auch mit
großen Zeichen am Firmamente gezeigt; und sieh, jene
letzte und allerfinsterste Zeit, in der Meine Lehre in ein
tausendfach größeres Götzentum ausarten (entarten) wird, als
je auf der ganzen Erde bis auf diese Zeit eine reine
Gotteslehre ausgeartet (hervor treten, wachsen) ist, in der man
verstorbenen und von den Priestern heilig und selig
gesprochenen Menschen und sogar ihren vermoderten
Gebeinen Tempel und Altäre erbauen und ihnen in selben
göttliche Verehrung erweisen wird, entspricht eben dieser
Begebenheit.

[GEJ.09_039,09] Ich habe euch, Meinen Jüngern,
schon bei mehreren Gelegenheiten offen
gesagt und gezeigt, daß Mein Reich nicht
von dieser Welt ist, daß ihr euch auch nicht
sorgen sollet um den kommenden Tag, was
ihr essen und trinken werdet, sondern
suchen, das Reich Gottes und seine
Gerechtigkeit unter den Menschen
auszubreiten, und sollet euch dafür von
niemand als irgend pflichtgemäß bezahlen
lassen, sondern nur das annehmen, was
euch der Menschen Liebe in Meinem Namen
geben wird; denn umsonst habt ihr alles von
Mir empfangen, und umsonst sollet ihr es
auch wieder andern geben!
[GEJ.09_039,10] Also habe Ich auch zu euch und zu den andern etlichen siebzig Jüngern, die Ich in
Emmaus hinausgesandt habe (siehe Kapitel 166 und 167 im GEJ. Band 7, auch Lukas Kap. 10)  sie verkündeten
den Menschen das Evangelium aus den Himmeln, gesagt, daß keiner haben solle zwei Röcke, keinen Sack,
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um etwas einzustecken, und auch keinen Stock, um sich gegen einen Feind zur Wehr zu setzen; denn
Mein Name, Mein Wort und Meine Gnade genüge jedem!

[GEJ.09_039,11] Also habe Ich euch und vielen andern Menschen auch treu und offen gesagt, daß ihr
niemanden richten sollet, um nicht einmal selbst gerichtet zu werden, daß ihr auch niemanden verfluchen

und verdammen und nie jemanden feindlich verfolgen sollet, um nicht dasselbe an euch zu erleben; denn
mit dem Maße ihr ausmessen werdet, mit eben dem Maße wird es euch
zurückbezahlt werden!

[GEJ.09_039,12] Ja, ihr sollt nur beten für die, welche euch hassen und fluchen, und
Gutes erweisen denen, die euch Arges zu tun bestrebt sind, so werdet ihr den
Lohn von Mir zu erwarten haben und werdet so glühende Kohlen über den
Häuptern eurer Feinde sammeln und sie so am ehesten (am schnellsten) zu euren
Freunden machen!

[GEJ.09_039,13] Und sehet, unter dem Banner der wahren und
lebendigen Nächstenliebe habe Ich euch zu lehren, zu
leben und zu handeln befohlen und habe euch auch
gesagt, daß man euch daran allzeit als Meine wahren
Jünger erkennen wird, so ihr euch untereinander also als
Brüder lieben werdet, wie Ich Selbst euch liebe, und daß
man allzeit Meine wahren Nachfolger pur an den Werken
der uneigennützigsten Nächstenliebe erkennen wird.

[GEJ.09_039,14] Aber sehet, so wird es in jener finstersten Zeit nicht sein, sondern gerade
solcher Meiner euch treust geoffenbarten Lehre nur schnurgerade entgegengesetzt!“
 

Was Jesus erhofft und gelehrt hat (siehe den Text oben) wird nicht eintreten, sondern
das Gegenteil davon: Egoismus, Materialismus, Hedonismus (Genussucht, Gier,
Rücksichtslosigkeit) und das ist die völlige Abkehr von Gott.
 

Weil die Lehre Gottes von den Menschen missachtet werden wird, spricht nun Jesus über
die geistigen Zustände in unserer heutigen Zeit: der Zeit nach nun 2000 Jahren;
das ist die schon begonnene Wendezeit mit den Feuern (Schmerzen) der Läuterung (es sind
vier Arten der Läuterungsfeuer), die in GEJ.08_185 und 186 ausführlich beschrieben werden
und eingetreten sind (diese Umbruch- oder Wendezeit ist aktiv). 
 
Siehe hierzu das folgende Kapitel 040 im 9. Band von "Das große Evangelium Johannes" der Neuoffenbarung von
Jesus durch Seinen Schreiber Jakob Lorber.  
 
Herzlich
Gerd 
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Von AVG überprüft - www.avg.de
Version: 2013.0.2805 / Virendatenbank: 2637/6016 - Ausgabedatum: 07.01.2013

Fwd: GEJ.09_039: Jakobus fragt nach der Bedeutung der Erweckung de...  

4 von 4 08.01.2013 05:01


